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Als Radio Jvl 1' noch aus Südtirol schwarz
nacb Münchea hinginsü.ahlte, rechnete man dem
populären Sender nrnd 23 Millionen Hörer zu-
pnnn lam das Verbot der italienischen Regie-
nrng. Die erst 27 Jahrc alte Journalistin (mit ab-
geschlossenem Politit- und Geschich1""1n6i"m)
Maria von Seidlein kaufbe mit einem Kredit vom
Vater Jür deu heis 

"iou1 
ä7e'si-Timner-Woh-

uuag' den Na-gn.u!4 fig lechnik .M1" fand ei-
ne neue Heimat in der Frau.nhoferstraße. .Wir
müssen jetzt eine Durststrecke überwinden" bis
rvir über das Kabel hin6q5 auJ den Sender geheu
könaen- Denn erst daDD ist richtig mit Werbeeia-.
aghmga zu r€cbnen", meint die jugendtiche Ra-
fi6slsfin lis 6ahin gehen Monat für Mouat etwa
40 ffiO Mark an Unkosten drauL Jber wir sind
für 1985 durch Darlehen ünd Sponsoreu gesi-
chert'

SehrjungeZlelgruppe
n;ne Sekreffi ist fest angestelll die anderen

aus dem kleiaen.Ml"-Te"- siad Freie. Ihre Mc-
tivation und Lust an dem Radio-Abenteuer mu8
vorcrst das Geld ersetzen Der älteste untel ihngs
ist 30 Jahre alt geworden - uad beko-nt schon
6sinhmsl Jdentifikationqrrobleme", wie der
.redaktionelle Koordinatols ltginz Burgbard
lachend gestehl Die äelgnrppe von Radio Jll"
liegt aämlich g"nz eindeudg bei den 14- bis
29jährigen-

Auch Hörer dürfen mltmachen
.Wü'spielen 24 Stunden nur eine ff4ui*riäU-

ürng: amerikenisslgl Rock- Mit diesem gerad-
tinigen Konzept habea wir eine Nische auf dem
Radiomarkt für i'ns allein", meint Maria von
Seidlein selbstbewußL Man witl .Tlendsetter-
Radio" s€inlnd trgnn dsbei 6uf erstklassige Disc-
jockeys aus der Münch.er Szene zurückgreifen
Z'n Beispiel moderiert taletm6ladsr Richard
Rigan jeden Donaerstag vor seiner Liveshow ei-
ne Shmde -Rock-Revue" für -M1". Im Studio hat
man hiesige Starq ab€r auch GröBen wie Nina
Hageu, Duran-Duran oder Herbert Grönemeier.
Dabei geht es ebenso locker und ungezwungen zu
wie beim zweiten,standbein", deu Nacbrichten
aus dem lokaleuuad regionalen SporE Vom Bun-
desligaspiel bis'zun Squash-Turnier. Oder es
-scbneit' eirr Hörer herein, der Lust hat einmal
mitzumachen- Und das darf er, wenn die Mikrc
phonstimme stimot"

,,. . . llegen 30 OOO Unterschrlften.. ,..- -,.. 
'

DaO pan dabei ist, wenns ti"Utg'fiigiUi'
glaubt die Tochter der SV-Gesellschafter Xä"eo
und Fetel C von Seidlei.u ga.z fest. .Wir haben
einen eigenen Fanclub; bei der Staatsknn-lei tie-
gen 30000 Unterschriften von Leuten, die eiae
Frequenz fär uns fordern - uad wir macheu ei-u-
fach das bessene.Ptogremn nls dig andgr€n-'

Mit den Jrählichsten Moderatoren" und der
,frischesten Musik" will -Radio Gong. einen fe-
sten Hörersta:nm au dte 9935 Megahertz binden-
Das Radio wird von dem Illuskiertenverlag be-
trieben, in dem die gleichnnn;ge W-Zeitschritt
erscheinL Auch die Crew rekrutiert sicb zum Teil
aus der Redaktion des Blattes, die auch noch für
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In München slnd berelts elf Prlvatsender ln Betrleb / Drel davon besuchte die SZ
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Jetzt wtrd -eT Suten alten R^sdlo ganz schön Dampf gemacht - wer elnen Ksbelanschlu8 bat, ko-n
nr Talt trr München *ntrr tI Sendern wthlen Unter aen Anbletern Snden slch elf Stadonön, d.le
von hivatflrmen,gemachf werden Gerade die Privaten wollen natärlich einen gtinstlgen Start-
platz haben, wenn - voriBusstchtlich vom Frähsommer ar - einige die enge ,Spielwl"ece. d--es K8bel-
netzes verlass€n und 'richdg's€nden dürfen. Stellvertretend ffr alle hat gich die SZ In dret Bsdlo-gtudios und -redakdolss 'rmgesehen. Das sind eln -Medtenzwergf und zwel der MÄchtigen Abcr
alle drel haben ihre ganzetgenenVorstellungen,wie eie "- die Gungt4"y llgssi[rrhter1.

drei anderc Illushierte atb€itel Von 530 bis
l Ubr 

"präsentiert 
m"- eineu heißen Platten-

teller" und hat den Ehrgeia dazwischen superak-
hrell zu sein-

Spontan, reglonal und ryeltwett
Blatt- und Radiomacher Helmut Markwort

verspricht Jnt€ressante Neuigkeiten aus Mirn-
chen gehen bei uns geDauso schnell über den
Sender,wie Nachricbten aus aller\[elf Daß maa
bei -Radio Gongl als Zuhörer nieht uabediagt

INTERVIEW nit dcm Sqnsh-Meister Mariovon
Sei.d.lein plaud.ert mit Ra$ Schu.Id,L i

; photo: Fbik Neuwirth

Sie bandeln per Kabel mit dem Höreran

Politik i:n drrnkstblauen naaeistreif enrarten
darf, müßte jedeq der die im Hintergnrad ste.
henden Zeitschrifüen kenaf klar sein- goubvar4
.vom Regenbogen der 

"Yellow-hess: 
beleuchte!

}önnte man .das .Konzept vielleicht DeuDetL
.Nachricbten müssen für jederm"n. iE AXtaC
anwendbar seür", erklärt Markwort seine Vor*-
^stellung. Aucb er will pnders, als alle anderen"
seir Eadio macbett. \,Iap will spontan sein und
in-er Ulr€-akfuä[ So uach dem Motto: #abeu
Sie gesteta abend im Fernseheo,mitbeko-eq,^
wie-sich der Blacky F\rcbsbergei. sieder dEDj:
benbenonmenhatt

. . . und drel Prolls aus Sildafrlke
ßund eiae halbe Million ist im B.edaktioris: und

Sendehaus an der Nordendsha8e in die moderae
lgchniL gesteckt worden- Man hat dabei aber
{*9"t geachtet daß sie so 

"sinpel. 
isf daB jeder

Redaldeur und Moderator damit selbst umglehen
knnn. Geboten wird eiae bunte Mischunl. So
führt etwa Dhana Moray durch die Mününef
Szene, Alexander Borell spielt den Briefka.sten_
onkel.Aake- lngettre .nacht Radio Gong an,
wenn die Schule,aus isf,,Evelya Opea sagt-täg_
lich, was in den Sternen steht oder J"aio G""c--
Hörer sind zeitgleich dabei, wenn Rick DeesL
den USA die Jop-FourVs" aullegt Unter dem
h - - . - . - : ^ * . *  r  l -  _ t " _ r


